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am donnerstag,

26. mai um 1930

in der ÖH
Rechbauerstr. 12

gisch geschulten Trainer/innen
kleine Gruppen, je nach Bedarf,
mehr oder weniger geleitet wur­
den.
Für meine persönliche Entwick­
lung war es eine gewaltige Be­
reicherung (Leider ist der· Platz
hier für eine eingehende Schilde­
rung zu klein).
Auf jeden Fall bin ich mir viel
bewußter geworden, über mich
selbst, über mein Verhalten in
einer Gruppe und über Vorgänge
in Gruppen überhaupt.
Dieses Wissen soll natürlich -und
tut es auch - in erster Linie
helfen, mit einer Gruppe Erst­
semestriger zurecht zu kommen
- aber die realistischere und kri­
tischere Abschätzung von sich
selbst bringt im Umgang mit al­
len Menschen etwas!
- Und dann im Oktober wirst Du
auf die Erstsemestrigen losge­
lassen! Die auftretenden Pro­
bleme sind zahlreich und über­

schülerschaft gewonnen, z.B. raschend. Und was ich nicht ver­
was ich rechtlich ·alles machen heimlichen möchte, Du hast eine
kann, was in den einzelnen Gre- Menge Arbeit.
mien, Konferenzen, Referaten Es würde mich freuen das Inter­
et~. gesc~ieht. - und das zu- esse am Tutorium un~er einigen
mmdest fu~ mich - Angenehme: . von Euch geweckt zu haben!
Das Tutorium selbst versteht Wenn Ihr Lust habt einmal un­
si~h .als völlig u.npoliti~ch im verbindlich vorbeizu~c;hauen:
Hmblick auf Fraktlonspolitik (Im
Hinblick auf das gesellschaft- Erstes Treffen
liche Engagement ist es natür­
lich hochpolitischO
- Ein ganz zentraler Punkt in der
Vorbereitungszeit ist das Grup­
pendynamikseminar Ende Sep­
tember.
Wir waren knapp eine Woche in
St. Hemma, wo von psycholo-
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Ich habe dann aber gleich in der
ersten Woche als Erstsemestrige
am Tutorium teilgenommen -und
war damals - ganz ehrlich! -be­
geistert.
Ich brauche wohl nicht zu er­
wähnen, daß meine Befürch­
tungen und sonstigen sonder­
baren Vorstellungen sich schnell
verflüchtigten.
Das war für mich dann auch
2 Jahre später der Grund, ·es
selbst als Tutorin zu versuchen.
Wenn ich damals gewußt hätte,
in wieviel verschiedenen Aspek­
ten ich als Tutorin profitieren
würde, hätte ich sicher nicht so
lange gezögert:
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(u, a Du kannst damit eine Menge fur r..O~0 ' ~ andere und für Dich selbst tun! ''"

___,,-' ~~ Die Hauptziele sind grob gesagt: ~~
",- Durch das Tutorium soll der ~ ~

erste persönliche Kontakt mit - Es soll Information weiterge~V Al~tp(\f\
den .anderen Kollegen und Kol- geben 'werden und zwar auch ~
leginnen am Studienbeginn her- über das Studium hinaus! •
gestellt werden.

Am Beginn meines Studiums hat- - Zuerst einmal lernte ich eine
ten mir alle meine lieben Ver- Menge Leute aus anderen Stu­
wandten versichert, ich würde in dienrichtungen kennen. Das be­
so einer großen Stadt, auf so deutet Einblick in andere Stu­
einer großen Universität ziem- dien, neue Interessensgebiete
liche Kontaktschwierigkeiten etc.
haben. Und ein Riesenrespekt Auch mein Freundes- und Be­
vor der heilig elitären Akade- kanntenkreis vervielfältigte sich
mikerausbildungsstätte ist mir um einiges.
ohnehin in der Schule schon bei- - Ich habe einen ziemlich um­
gebracht word.en. fassenden Einblick in die Hoch-
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